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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 17. Mai. Eine Note des „Moniteur“ 

kündigt die Bildung eines abſolut conſtitutionellen 
Cabinets an, das vor Allem mit der Erledigung 
der Geſchäfte und mit der Berathung des Etats 
ſich beſchäftigen ſoll. Es werde kein Miniſterium 
der Reaction und Auflöſung, ſondern ein Mini⸗ 
ſterium der Action und Verſöhnung ſein. — Nach 
einem Gerücht werden die Herzoge von Decazes 
und von Broglie und Herr de Fourton dem im 
Laufe des heutigen Abends zu bildenden Cabinet 
angehören. 

om, 18. Mai. Der Pa pſt empfing — 
die dentſchen Pilger. Der frühere Kölner 
Erzbiſchof Melchers und Baron Loc ve, aſen 
zwei Adreſſen in lateiniſcher Sprache. 


Lage der katholiſchen Kirche in Deutſchland auf, 
u Gott zu beten für das Heil der Kirche und 
für den Papſt, damit Frieden und Ruhe unter 
den Völkern einkehre. Der Papſt ertheilte den 
Pügern ſchließlich den apoſtoliſchen Segen. 
Konſtantin opel, 17. Mai. Ein Regie⸗ 


rungstelegramm meldet: Bei der Einnahme 

von Suchum⸗Kaleh wurde die ruſſiſche Gar⸗ 
niſon niedergemacht und die Stadt nieder⸗ 
gebrannt. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Fe e 


Im 


Miihe im 


worden. 
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Banzig, 18. Mai. 

Der Papſt hat geſtern die deutſchen Pilger 
empfangen und ſich dabei, wie es ſcheint, auch über 
die Friedeswünſche vieler deutſcher Katholiken aus⸗ 
gelprogen. Was uns darüber obiges römiſche 

elegramm mittheilt, läßt jedoch die wirklichen 
Entſchließungen ebenſo räthſelhaft, wie es die geſtrige 
Depeſche der „Nordd. Allg. Ztg.“ that, gegen die 
ſich auch die heutige „Germ.“ ſehr mißtrauiſch aus⸗ 
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Die Ausgrabungen zu Olympia. 

In den letzten vier Wochen — heißt es in dem 
XVII. officiellen Bericht des „Reichsanzeigers“ — 
ſind die Arbeiten, wenn von kleineren Witterungs⸗ 
ſtörungen und ven der durch das griechiſche Oſter⸗ 
feſt veranlaßten fünftägigen Pauſe abgeſehen wird, 
in ununterbrochenem und gleichmäßigem Betriebe 
herhalten worden. Fler weiteren Erforſchung des 
Altis⸗Terrains, nördlich vom Zeustempel, wurden 
außer dem im letzten Berichte erwähnten Nord⸗ 
graben I. zwei neue Gräben gezogen: Nordgraben II. 
und Nordoſtgraben. Der erſte läuft in der Richtung 
der Weſtflucht des Tempels auf den kleinen am 
Südweſtfuße des Kronion belegenen Hügel zu; der 
weite beginnt in der Nähe des Nordgraben I. und 
Areift in nordöſtlicher Richtung den Südfuß des 
Kronos⸗Berges, etwas ſüdlich von dem Platze, wo 
der Bakal ſeinen Wirthſchaftsſitz aufgeſchlagen hat. 
Obgleich beide in einer Breite von 5 M. angelegte 
Gräben bis zum alten Terrain erſt auf kurze Strecken 
ene ſind, haben ſich doch ſchon wichtige 

puren antiker Bauanlagen darin vorgefunden. Am 
Ende des Nordoſtgrabens iſt eine ca. 14 M. breite 
aufgemauerte Terraſſe zum Vorſchein gekommen, 
die ſchwerlich etwas anderes ſein kann, als ein 
Theil des künſtlichen Unterbaues, auf welchem die 
11 Schatzhäuſer ehemals ſtanden. Die 1 
dieſer Terraſſe läuft von Oſtnordoſt gegen Weſt⸗ 
ſüdweſt. Ebenſo find im Nordgraben II., etwa 
70 M. nördlich vom Tempel, zwei Mauern auf⸗ 
edeckt worden, welche, in paraleler Richtung, ziem⸗ 
ich genau von Weiten nach Oſten laufend, circa | 
12 M. von einander entſernt find. 


Material, ruhen aber auf antiker Grundlage. Auf 


„Danziger Zeitung“ erſcheint 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanftalten bes 
Petitzeile oder deren Naum 20 


„ Bapit 
erwiderte italieniſch und forderte aa der] K 


n Sie beſtehen Inſchriftbaſen 
bei 0,80 M. Stärke oben aus zuſammengewürfeltem Atticus die jüngere Fauſtina, 


-und Auslandes angen 


ſpricht. Jedenfalls liegt aber in Bezug auf die 


kirchenpolitiſchen Dinge Etwas in der L 
man darf daher die Meldungen nicht ganz unbe⸗ 
achtet laſſen. Die Biſchöfe haben dem Papſt Vor⸗ 
ſchläge unterbreitet, welche nach ihrer Meinung im 
Intereſſe der katholiſchen Kirche den Frieden in 
Deutſchland, in erſter Reihe natürlich 
in Preußen, 


uft, und 


Wie wir gehofft, 
Polen alle vernünftigen Leute gegen die Pläne 
jener Landsknechte unter den Emigranten, welche ſich 
im Namen von ganz Polen für die Türken 


wenden ſich unter den 


engagiren. Graf Ladislaus Plater in Villa 
Bröelberg bei Zürich ſagt in einer öffentlichen 
Erklärung zu der Nachricht eines Pariſer Blattes, 
daß er in Polen einen Aufſtand vorbereite: „Ich 
bereite ihn nicht nur nicht vor, ſondern ich bin, 
wie alle einſichtigen Polen, ein er jeden auf⸗ 
ftändifhen Bewegung durchaus abgeneigt, 
da eine ſolche in dieſem Augenblicke den Plänen 
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lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 8 
ommen. 
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der Feinde Polens nur förderlich ſein könnte. Die 
Stunde ſeiner Befreiung hat noch nicht geſchlagen. 
(L’heure de sa delivrance n'a pas encore sonné.)“ 
Selbſt der Krakauer „Czas“ bekämpft wiederholt 
den verderblichen Gedanken der Creirung einer 
Polenlegion in Konſtantinopel. Er ſagt, die Lage 
der Polen könnte dadurch nur verſchlimmert werden. 
Niemand denke heute an Polen. Das Blatt ver⸗ 
'öffentlicht auch einen in Paris circulirenden Aufruf 
der dortigen Polen, welche jede Berechtigung der 
Bildung einer Polenlegion in Abrede ſtellen. Der 
bade in erwartet, daß die galiziſche Statthalterei, 
falls in Galizien Werbungs⸗Verſuche gemacht werden 
ſollten, alle Mittel aufbieten werde, um einer ſolchen 
Emigration aus dem Lande vorzubeugen. — Aus 
Warſchau berichtet man: „Daß ſich diejenigen 
unruhigen Elemente der polniſchen Emigration, 
welche bis heute noch kein Daheim und keine ſolide 
Exiſtenz gefunden haben, der gegen Rußland 
operirenden türkiſchen Armee anſchlleßen würden, 
war längſt vorauszuſehen, und ſo hat die 
Nachricht von der Formirung einer polniſchen Le⸗ 
gion unter dem Grafen Raczynski hier weder 
überraſcht, noch Beifall gefunden. Von einer 
Maſſenanwerbung, wie man türkiſcherſeits es glau⸗ 
ben machen will, kann ganz und gar keine Rede 
ſein, da der großte Theil der Emigranten ſchon in 
die Heimath zurückgekehrt iſt, während wiederum 
die meiſten der noch im Auslande Weilenden ſchon 
längſt irgend einer bürgerlichen Beſchäftigung ob⸗ 
liegen, die ſie nicht bloßer Abenteuer wegen ver⸗ 
laſſen werden. Es handelt ſich alſo nur um eine 
geringe Schaar obdachloſer Garibaldianer, die kei⸗ 
neswegs als die Repräſentanten der polniſchen 
Nation angeſehen werden dürfen, da ſie mit dem 
Mutterlande, beſonders mit Congreßpolen in kei⸗ 
nerlei politiſcher Verbindung ſtehen, und auch ihr 
Matador, Graf Raczynski, kein ruſſiſcher Pole, 
ſondern ein Poſener iſt“. 

Die Polen innerhalb der ruſſiſchen Grenzen 
haben jetzt natürlich wieder mehr als je zu leiden. 
Das Spionirſyſtem hat ſich ſchon ſeit Ausbruch 
des Krieges mächtig entfaltet, Spion zu ſein iſt 
wieder ein einträgliches Geſchäft, und Perſonen, 
die froh ſind, einen friedlichen Broderwerb zu 
haben und an keine Conſpirationen denken, ſind 
„verdächtig“ und werden genöthigt, 
verlaſſen. Für die von a 
Ueberſchwemmung 8 hat die Regie⸗ 
rung Subventionen ausgeſetzt, es erhalten von 
dieſer wie von anderen Unterſtützungen aber nur 
ſolche, welche vom Gouverneur das Zeugniß voll⸗ 
kommener politiſcher Unbeſcholtenheit erhalten. Und 
wer Nuſſiſch⸗Polen kennt, der weiß, was dort 
politiſche Unbeſcholtenheit bedeutet. Dagegen wer⸗ 
den die Polen zu „freiwilligen“ Gaben für die 
ruſſiſchen Verwundeten gepreßt, und wer dieſe ver⸗ 
weigert, wird ſich künftig wohl kaum mehr der 
Unbeſcholtenheit erfreuen. » 

Auch in Berlin hat man natürlich dem 
polniſchen Aufruf einige Aufmerkſamkeit gewidmet. 
Eine Berliner Correſpondenz der officiöſen „Pol. 
Corr.“ ſagt darüber: „Eine Desavouirung jenes 
polniſchen Aufrufes, welcher die Inſurgirung 
Polens und die Herſtellung des europäiſchen 
Gleichgewichtes im Namen des Sultans 
proclamirt, iſt von türkiſcher Seite bisher noch 
nicht erfolgt, obwohl man auf der hohen Pforte 
ohne Zweiſel mit der Configuration Europas, für 
deſſen Gleichgewicht man ſich ſo intereſſirt, hin⸗ 
reichend vertraut iſt, um zu wiſſen, daß die 
Weichſel auf preußiſchem Gebiet mündet, 
und daß ihre Mündungen auch recht 
gut bewehrt ſind. Sadullah Bey, welcher 
demnächſt als Pfortenbotſchafter hierher kom⸗ 
men ſoll, wird gut thun, ſich mit dieſer 


dem dazwiſchenliegenden Eſtrich ſteht eine noch nicht 
ganz freigelegte Marmorbaſis und vor derſelben 
lag, anſcheinend ganz wie ſie gefallen, eine weibliche 
römiſche Statue (1,95 M. hoch) von guter Arbeit 
und trefflicher Erhaltung, da nur die angeſtückt 
geweſenen Unterarme fehlen. Die Figur iſt der 
Livia⸗Statue des Neapeler Muſeums ſehr ähnlich. 
Der tadellos erhaltene Kopf zeigte an den Haaren 
und Augen noch unzweifelhafte Spuren röthlich 
brauner Färbung. Ob die beiden Mauerzüge zu 
dem größeren römiſchen Gebäude mit Exedra, 
welches im vorigen Berichte erwähnt wurde, gehört 
haben, wird ſich bei Fortſetzung der Ausgrabung 
bald entſcheiden. i 
Jenes römiſche Gebäude, welches der Nord⸗ 
graben I. aufgedeckt hat, bildet eine ſehr ſtattliche, 
nach Süden en Anlage von mehr als 30 M. 
Breite bei faſt 10 M. Tiefe, mit einer 15,20 M. 
breiten Exedra an der Rückſeite. In derſelben 
und in nächſter Nähe ſind zu den im Berichte XVI. 
ſchon genannten 4 Statuen noch 10 überlebens⸗ 
P marmorne Bildſäulen gefunden worden. 
avon ſind 8. weibliche Figuren, überwiegend 
Matronen, einige jüngere Geſtalten und ein kleines 
Mädchen; unter den 6 männlichen Geſtalten ragt 
eine Kaiſerſtatue mit reich verziertem Panzer 
hervor; ein etwas jüngerer Mann trägt das 
Sagum und den Lederpanzer, zur Seite ſteht ein 
Palmſtamm mit Zweig; ferner ſind drei Togaten 
vorhanden, von denen zwei das scrinium neben 
ſich zu ſtehen haben; die letzte Statue iſt die eines 
Knaben im Mantel, gleichfalls mit einem niedrigen 
scrinium auf der Plinthe. Aus den mitgefundenen 
ergiebt ſich, daß Herodes 
ſowie den 


M. Aurelius, Sohn Commodus 
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und deſſen Schweſter aufgeſtellt hatte. Herodes 
ſcheint die ſchon etwas hoch belegene und deshalb 
einen guten Ueberblick über die ganze Altis ge⸗ 
währende Halle am Kronionfuße erbaut zu haben, 
um die Familie des Herrſcherhauſes als ein 
Gruppen⸗Weihegeſchenk in würdiger Weiſe aufzu⸗ 
ſtellen. Aus Dankbarkeit für mancherlei empfangene 
Wohlthaten fügten dann ſpäter die Eleer den 
Bildſäulen der Mitglieder des Kaiſerlichen Hauſes 
auch die der Herodesfamilie hinzu. Obwohl nur 
Porträtfiguren umfaſſend, gehört die ſtattliche, neu 
gefundene Gruppe von 14 Statuen keineswegs in 
die Klaſſe der ſog. Dutzendarbeiten der ſpäteren 
Kaiſerzeit; die Gewandbehandlung zeigt durch⸗ 
gängis, auch auf den Rückſeiten, große Sorgfalt. 
n der inzwiſchen vollſtändig freigelegten 
byzantiniſchen Kirche, dem ſog. Hippodameion, iſt 
außen ein an drei Seiten herumgeführtes Syſtem 
von theils offenen, theils geſchloſſenen Waſſer⸗ 
leitungsröhren mit einigen Schopfplatzen zum Vor⸗ 
ſchein gekommen, welches ſicher der antiken Zeit 
noch angehört. An der Freilegung des alten Ein⸗ 
ganges in der Oſtmauer, ſowie an der Unterſuchung 
der urſprünglichen inneren Raumeintheilung wird 
noch gearbeitet. je 
Neue Inſchriften wie Bronzegegenſtände find 
nur ſparſam hervorgetreten. Eine dem III. Jahr⸗ 
hundert mug e Inſchrift bezieht ſich auf die 
Statue des Aetolers Physkos, welche der Lakone 
Apliſton errichtet hatte. Eine ältere aus dem 
V. Jahrhundert, metriſch abgefaßt, läßt einen 
Sieger (Pha) ineas, wahrſcheinlich einen Pelopon⸗ 
neſier, erkennen. Eine dritte Inſchrift, welche aus 
der byzantiniſchen Kirche ſtammt, iſt zweitheilig. 


Gemahlin des Der obere lückenhafte Theil iſt proſaiſch, die 


darunter ſtehende Künſtlerinſchrift metriſch gefaßt. 


1 werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
— Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4 — 
ertionsaufträge au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Materie recht gründlich vertraut zu machen. Wie 
komiſch die Phraſe von dem Berzuftellenden Gleich⸗ 
gewicht Europas in jenem Aufruf ſich auch aus⸗ 
nehmen mag, ſo darf immerhin die Verſicherung 
nicht überflüſſig ſein, daß ein polniſcher Aufſtand, 
5 ein ſolcher, welcher ſeine Ziele ſo klar im 
oraus bezeichnet, für Rußland eine erhebliche 
Verlegenheit nicht bieten würde. Es würden als⸗ 
dann Intereſſen in Mitleidenſchaft gezogen, deren 
Tragweite man in Konſtantinopel ſchwerlich zu 
überſehen vermag, wie dies ja auch in ſo vielen 
anderen Dingen dort der Fall iſt. Nachdem die 
Pforte in das Verbleiben der ruſſiſchen Unter⸗ 
thanen auf türkiſchem Gebiete gewilligt hat, 
„um die deutſche Regierung nicht zu verſtimmen“, 
hätte ſie noch viel mehr Grund, dafür Sorge zu 
tragen, daß der Name des Sultans nicht zu Auf⸗ 
ruhrpamphleten gemißbraucht wird, welche drei 
Großmächte gleichmäßig berühren. Vorläufig 
ſteht ein polniſcher Aufſtand — eine beliebte De⸗ 
coration jedes ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges — nur auf 
dem Papier und wird auch wohl da verbleiben. 
Sollte er wirklich in die Erſcheinung treten, viel⸗ 
leicht unter Mithilfe gewiſſer anderer Elemente, 
welche ſich eines großen Einfluſſes auf die Maſſe 
berühmen, ſo würde man das Augenmerk auf ſeine 
eigentliche Quelle zu richten haben, welche in dem 

erwähnten Aufrufe unzweideutig bezeichnet iſt.“ 
Seit vier Jahren iſt den Franzoſen keine 
ſolche politiſche Ueberraſchung zu Theil geworden, 
wie in den letzten Tagen. Dem Tage von Thiers 
Sturze, dem 24. Mai 1873, wird ſich der 16. Mai 
1877 wahrſcheinlich als gleich folgenſchweres Datum 
der neueſten Geſchichte ehe anreihen. Das 
mals unterlag der Präſident der Republik der 
Volksvertretung, jetzt iſt die Volksvertretung dem 
Präſidenten unterlegen. Frankreich hat wieder 
ein Cabinet der „moraliſchen Ordnung,“ ein 
„Miniſterium des Kampfes.“ Das fagen 
ſchon die Namen Broglie und Fourtou. 
Das ſagt die Rückſichtsloſigkeit, mit welcher 
der „glorreiche Beſiegte“ von Wörth und Sedan 
den bisherigen Leiter des Cabinets vom Miniſter⸗ 
ſtuhle geftogen. Vielleicht iſt in einem äußerlich 
conſtitutionell regirten Staate noch niemals ein 
Miniſter von einem Souverän mit a 
er äſident der 


Republik gethan. Natürlich die im Sc 


unkte 
nur Vorwände. Simon fiel durch eine Intrigue 
Um ihre Intereſſen dreht 
ſich ſeit einiger Zeit die ganze franzöſiſche Politik. 
Die Biſchöfe ſchüren eine Agitation, welche von 
den Kammern und von dem Präſidenten der 
Republik offen die Wiederherſtellung der weltlichen 
Herrſchaft des Papſtes fordert. Mit großer Mehr⸗ 
heit fordert das Abgeordnetenhaus die Regierung 
auf, gegen dies friedensbrecheriſche Treiben die 
volle Strenge der Geſetze walten zu laſſen. Der 
Minifierpränbent und der Juſtizminiſter, welche 
die Berechtigung dieſer Forderung anerkennen und 
demgemäß zu handeln verſprechen, werden infolge⸗ 
deſſen von allen Organen des Ultramontanismus 
auf's heftigſte angegriffen; die Biſchöfe proteſtiren 
gegen den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes, 
h. gegen die pflichtgetreue Anwendung der zu 


I 


Recht beſtehenden Staatsgeſetze durch die 
enannten Miniſter. Und inmitten dieſer 
age werden grade dieſe beiden Miniſter 


mit der denkbar größten SE zum Rücktritt 
gezwungen. Es iſt dies der Dank für Simon's 
Halbheit. Fraglich iſt es, ob das wenigſtens 
äußerlich ziemlich freundliche Verhältniß, welches ſich 
in letzter Zeit zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich angebahnt hatte, auch bei einem Cabinet 
Broglie ſich erhalten wird. Das Verbleiben des 
CCCP 


Die letztere ergiebt den meſſeniſchen Künſtlernamen 
Ariſtomenes. > 

Von den Bronzen verdienen ein ſchreitender 
alterthümlicher Greif, ein Reigen von 7 kleinen 
nackten weiblichen 9 die eng verſchlungen 
auf einem Reifen ſtehen, ſowie eine Lanzenſpitze, 
mehre Dreifußſtäbe u. dergl. eine ſtreifende Er⸗ 
wähnung. 2 

Nach der am 5. April erfolgten Rückkehr der 
Herren Hirſchfeld und Streichert aus Athen ſind 
dann die nothwendigen Zuſammenſetzungsarbeiten 
der Giebelſkulpturenſtücke behufs der photographi⸗ 
ſchen Aufnahme und der Abformung vorgenommen 
worden. Es haben ſich dabei einzelne intereſſante 
Vervollſtändigungen gewinnen laſſen, ſo daß 
Dr. Hirſchfeld einen von Herrn Steinbrecht ge⸗ 
zeichneten Verſuch gemacht hat, die bisher vor der 
Weſtfront gefundenen Skulpturen innerhalb des 
Weſtgiebels als eine große und zuſammenhängende 
Compoſition überſichtlich zu ordnen. 

Die wichtigſte Nachricht bezüglich neuer Funde 
hat ſchließlich ein hier am 11. Mai eingegangenes 
Telegramm geliefert. Daſſelbe lautet: „Bedeutende 
Reſte des Heräon 80 M. nördlich vom Opiſthodom 
des Tempels 63 Fuß breit.“ N ergiebt ſich, 
daß am 10. Mai eins der älteſten und wichtigſten 
Bauwerke innerhalb der Altis, der Tempel der 
Hera in erheblichen Ruinen e worden 
iſt. Für die Topographie der Altis iſt dies eine 
höchſt werthvolle Entdeckung; ſollten ſich aber hin⸗ 
reichend viele Bauglieder noch erhalten zeigen, um 
nach genauerer Prüfung und Claſſificirung eine 

eſicherte Reſtauration des altehrwürdigen doriſchen 
Peripteraltempels gewinnen zu können, ſo würde 
der neue Fund für die helleniſche Baugeſchichte als 
einer vom erſten Range bezeichnet werden dürfen. 


een 


wegen Verletzung der Ehrfurcht 


8 von Decazes im Auswärtigen Amte 
ies nicht allein bewirken können. 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Mai. Der Bundesrath 
hielt heute Nachmittag eine Plenarſitzung unter 
Vorſitz des Staatsminiſters ae. In der⸗ 


bene 


ſelben wurden mündliche Berichte des Rechnungs⸗ 
Ausſchuſſes erſtattet, betr. die Beſchlüſſe des Reichs⸗ 
tags zu dem ih wegen Erwerbung von 
wei in Berlin belegenen Grundſtücken für das 

eich (das Decker'ſche Grundſtück in der Wilhelms⸗ 
ſtraße und das daran ſtoßende Grundſtück der 
deutſchen Baugeſellſchaft in der Voßſtraße). Der 
Ausſchuß beantragt die Zuſtimmung zu den be⸗ 
kannten Beſchlüſſen des Reichstags, welche der 
Bundesrath denn auch ertheilte. Durch mündliche 
Berichte der Ausſchüſſe für Rechnungsweſen und 
für Elſaß⸗Lothringen wurden dann erledigt: die 

Rechnung über den Landeshaushalt für Elſaß⸗ 
Lothringen für 1872 und die Reſolutionen des 
Reichstages wegen Entlafung der Rechnung über 
den Landeshaushalt von Elſaß⸗Lothringen für 
1874. — Der Bundesrathsausſchuß für Handel 
und Verkehr hat beantragt „der Bundesrath wolle 
ſich damit einverſtanden erklären, daß mit der Re⸗ 
publik Honduras ein Freundſchafts⸗, Handels⸗ 
Schifffahrts⸗ und Conſular⸗Vertrag nach Anlei⸗ 
tung des am 18. Mai 1875 mit Coſta Rica ver⸗ 
einbarten Vertrages und unter Berückſichtigung 
der ſeitdem in anderen Handelsverträgen naelähr 
ten Verbeſſerungen abgeſchloſſen werde“. — Im 
Auswärtigen Amte haben die Urlaubsreiſen der 
Räthe begonnen. Der Geh. Rath v. Radowitz hat 
ſich nach Bad Wildungen begeben, ihm folgen 
ſpäter der Geh. Rath Bucher und dann Staats⸗ 
miniſter v. Bülow. 

— TEN Blätter erfahren aus Friedrichs: 
ruh, Fürſt Bis marck erfreue ſich allem Anſchein 
nach des beſten Wohlſeins. Vormittags durch⸗ 
ſtreife er gewöhnlich den Sachſenwald zu Pferde, 
Nachmittags mache er eine Spazierfahrt hinein mit 
Frau und Tochter, um den herrlichen Waldesduft 
in vollen Zügen zu genießen. Seine Ueberſiedelung 
nach Kiſſingen ſoll bis Ende dieſes Monats hinaus⸗ 
geſchoben ſein. 

— Das Ergebniß der diesjährigen Erhebung 
über die deutſche Auswanderung nach trans⸗ 
atlantiſchen Ländern conſtatirt auch für das Jahr 
1876 eine nicht unbedeutende Abnahme derſelben 

egen das Vorjahr. Die Zahl der über Bremen, 
5 Stettin, Antwerpen und Havre be⸗ 

örderten deutſchen Auswanderer, welche im Jahre 
1875 32 465 betrug, iſt in dem vorigen Jahre auf 
29 846 herabgegangen. Was das Verhältniß der 
einzelnen Provinzen Preußens zu der Zahl der 
Auswanderer betrifft, ſo hat letztere in der Provinz 
Preußen gegen das Vorjahr zugenommen, wäh⸗ 
rend die Provinzen Schleswig⸗Holſtein und 
Hannover, welche bisher ein großes Contingent 
von Auswanderern ſtellten, eine erhebliche Abnahme 
ausweiſen. 

Aus Ducherow kommt die Nachricht, daß 
die Amtsſuspenſion des Paſtors Quiſtorp, der 
bekanntlich vor vier Wochen vom Königlichen Ober⸗ 
tribunal freigeſprochen war, auf Beſchluß des evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenraths fortdauern ſoll, und daß 


| =. dsl die Einleitung der auf Entfernung vom 
Amte gerichteten förmlichen 


Disciplinarunterſuchung 
\ egen den König 
und wegen der in jenem Artikel der Deutſchen 
Wacht enthaltenen „Kritik“ unſerer Landes⸗ und 
Reichsgeſetze, namentlich des Civilſtandgeſetzes, und 
verletzender Ausfälle gegen den Reichskanzler be⸗ 
ſchloſſen worden ift. — Pastor Quiſtorp ſoll ernſt⸗ 
lich leidend ſein. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. Mai. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes wurde der Antrag 
des Abg. Sturm verhandelt, welcher dahin lautete, 
eine Abänderung in der Behandlung der gemein⸗ 
ſamen Angelegenheiten herbeizuführen. Am Schluß 
einer mehr age Debatte erklärte der Miniſter⸗ 
3 Fürſt Auersperg: Die Regierung ſei ſtets 

emüht geweſen, die aun e dir Verhältniſſe 
zu conſolidiren, die Regierung ſei für die Aufrecht⸗ 
erhaltung des ſtaatsrechtlichen Bandes, welches die 
beiden Reichshälften vereine. Er erkläre daher 
ſchon jetzt, daß die Regierung der im Antrage des 
Abg. Sturm enthaltenen Aufforderung nicht Folge 
fe könne. Bei der hierauf folgenden nament⸗ 
lichen Abſtimmung wird die beantragte Verweiſung 
des Antrags Sturm an einen Ausſchuß mit 133 
gegen 66 Stimmen abgelehnt. (W. T.) 

Prag, 17. Mai. Die Unruhen der Spinnerei⸗ 
arbeiter in Aſch haben aufgehört, die Ordnung iſt 
wieder hergeſtellt. Die Unruhen waren entſtanden 
in Folge ſeitens der Arbeitgeber verweigerter Lohn⸗ 
erhöhung. E S * 2 
ei 16. Mai. Unterhaus. Der Abg. 
Iranyi meldete eine Interpellation darüber an, 
ob die Regierung dem Berliner Memorandum, 
den Beſchlüſſen der Konſtantinopeler Conferenz und 
dem Londoner Protokoll zugeſtimmt habe und im 

alle der Bejahung, wie dieſe Zuſtimmung verein⸗ 
ar ſei mit dem Pariſer Vertrage von 1856 und 
mit den Intereſſen Ungarns. Der Abg. Hel fy 
interpellirte die Regierung namentlich angeſichts 
der Vorgänge in Rumänien darüber, ob die Re⸗ 
gierung die Zeit noch nicht für gekommen erachte, 
entſchieden Stellung zu nehmen und im Ein⸗ 
vernehmen mit den anderen Mächten die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Pariſer Vertrages zu erwirken. Der 
Miniſterpräſident Tißa erwiederte darauf, daß in 
Rumänien ein Aggreſſionsfall nicht vorliege, da 
das nile Heer im Einverſtändniß mit der 
rumäniſchen Regierung eingezogen ſei. Auch ſei 
Rumänien durch den Pariser ertrag von 1856 
nicht neutraliſirt worden und ſei es fraglich, ob 
eine ſolche Neutralität für den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Staat wünſchenswerth ſei. Der 
Miniſterpräſident berief ſich ſodann auf ſeine 
Mager Erklärung, in re er die Haltung der 
onarchie a ee habe. Auf weitere Be⸗ 
merkungen des Abgeordneten Helfy erklärte der 
Miniſterpräſident, daß keine Regierung parlamen⸗ 
tariſche Inſtructionen zur Leitung der äußeren 
Politik annehmen könne. Wenn die Regierung in 
der Minorität bleibe, gebe es nur einen Weg, 
nämlich den, daß derjenige, welcher das Vertrauen 


Das 


Haus nahm die Antwort des Mini 
präſidenten zur (W. 


enntniß. T.) 


g Frankreich. 

Paris, 16. Mai. Der Marſchall Mac 
Mahon hat an den früheren . 
Dufaure ein Schreiben gerichtet, in welchem er 
dieſen zu einer Conferenz mit ihm einladet. 
Dufaure hat darauf erwiedert, daß er dieſer Ein⸗ 
ladung aus Geſundheitsrückſichten nicht Folge 
leiſten könne. — Das hier verbreitete Gerücht, der 
Marſchall⸗Präſident werde das neue Cabinet 
aus Mitgliedern der Rechten bilden, wird von gut 
unterrichteter Seite als jeder Begründung ent⸗ 
behrend bezeichnet. Gegenwärtig wird in parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen die Bildung eines Cabinets 
aus Mitgliedern der Linken für wahrſcheinlich ge⸗ 
halten und zwar werden Marcere, Herzog Decazes, 
Waddington, Leon Say und Chriſtophle genannt 
— Sämmtliche Fractionen der Linken treten heute 
Abend zu Berathungen zuſammen. — In unter⸗ 
richteten Kreiſen hält man es nicht für wahr⸗ 
ſcheinlich, daß das neue Miniſterium bereits morgen 
conſtituirt werden wird. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 13. Mai. Der Kammer iſt ein Geſetz⸗ 
entwurf über die Abſchaffung des geiſtlichen 
Zehnten zugegangen. Die Einkünfte der Pfarrer, 
welche davon betroffen werden, und in Folge deſſen 
unter 800 Lire (ca. 200 Thlr.) jährlich ſinken, 
ſollen bis zu dieſer Summe von den Gemeinden 
entſchädigt werden, während die Biſchöfe ebenſo 
behandelt werden ſollen, indem ihnen der Cultus⸗ 
fonds nach Einbuße des Zehnten, mindeſtens ein 
Einkommen von 6000 Lire garantirt, inſofern er 
ihnen die Differenz bis zu jenem Betrage vergütet, 
die ſich durch den Wegfall des Zehnten heraus⸗ 
ſtellt. Andere Naturleiſtungen unterliegen künftig 
einer Capitalablöſung im Verhältniß von 100 Lire 
für jede Rente von 6 Lire. — Die Deputirten⸗ 
kammer hat, wie bereits telegraphiſch gemeldet 
wurde, einen Antrag, die Verwaltung der könig⸗ 
lichen Civiliſte unter die Aufſicht des Parlaments 
zu ſtellen, abgelehnt, dagegen die vorgeſchlagenen 
Abänderungen angenommen. Darin wird die 
Dotation der Krone, welche durch Geſetz vom 
10. Auguſt 1862 auf 16% Millionen Lire feſtgeſetzt 
und in der Folge auf ausdrücklichen Wunſch des 
Königs um 4 Millionen Lire gekürzt worden war, 
vom Januar 1877 an wieder auf 14 250 000 Lire 
erhöht. Außerdem gehen von demſelben Tage ab 
die der königlichen Civilliſte von den früheren 
italieniſchen Höfen überkommenen Verbindlichkeiten 
wegen Auszahlung von Ruhegehältern an deren 
einſtiges Dienſtperſonal zu Laſten des Staates 
über, für welche Penſionen gegenwärtig jährlich 
497 978 Lire erforderlich ſind. Auf der anderen 
Seite tritt dagegen die Civilliſte dem Staate eine 
Anzahl unbeweglicher Güter in den Provinzen 
Bologna, Cremona, Florenz, Neapel und Palermo 
ab. — Aus der ſchon ſeit einiger Zeit von der 
Regierung angeſtrebten Vertagung des Parla⸗ 
ments wird wahrſcheinlich aus Gründen nichts 
mehr werden, welche von ihr unabhängig ſind. 
Die Finanzcommiffionen find nämlich noch immer 
nicht mit ihren Berichten über das definitive Budget 
fertig, noch nicht ein 25 Budget der neuen 
Miniſterien iſt ſeitens der Kammer⸗Commiſſion zur 
Verhandlung im Plenum beantragt. Vor Mitte 
Juni iſt daher eine Vertagung kaum denkbar. 


Schweden. a ; 

Stockholm, 14. Mai. Der Staatsausſchuß 

at bereits den von der Regierung verlangten 
redit von 2000000 Kr. zur eventuellen Auf: 
rechterhaltung der Neutralität genehmigt, und 
der Reichstag wird wahrſcheinlich ſchon heute zur 
Behandlung des betreffenden Gutachtens ſchreiten. 
— Der erwähnte officiöfe Artikel der „Poſt und 
Inrik. Tidning“ wird von der geſammten Preſſe 
erſchöpfend beſprochen, da derſelbe Aufklärung über 
die Stellung der Regierung zu den jüngſten Reichs⸗ 
tagsbeſchlüſſen giebt. Auch der politiſchen Ver⸗ 
wickelungen in Europa wird darin Erwähnung 
gethan; nachdem darin verſichert, daß die brennende 
Tagesfrage „Heeresorganiſation“ durchaus nicht 
durch Kraftexperimente, wie Auflöſung der zweiten 
Kammer oder Anſtellung gemeinſchaftlicher Votitung, 
zur Löſung gebracht werden ſoll, wird zum 
Schluß geäußert: „Ganz andere Geſichtspunkte 
müſſen 10 natürlich in dieſen Fragen gelt⸗ 
tend machen, wenn, was Gott verhüten 
möge, die politiſchen Verwickelungen unvor⸗ 
hergeſehene und unberechenbare Kriegsgefahren in 
unſern Weg bringen würden. Aber gleichwie die 
Regierungsvorlagen der diesjährigen Seſſion für 
derartige Eventualitäten nicht berechnet waren, 
ebenſo muß man annehmen, daß die Abgeordneten, 
welche der Vorlage ihre Genehmigung verſagten, 
an die Möglichkeit ſolcher Gefahren nicht geglaubt 
haben. Sobald der Friede und die Selbſtſtändig⸗ 
keit des Reichs d ſind, liegt nicht länger die 
Nabe um Reorganiſationen vor, ſondern dann 
andelt es ſich nur um Anwendung der Vertheidi⸗ 
gungskräfte, welche wir bereits beſitzen, und es 
wird Niemand ſein, der erwartet, daß die Regie⸗ 
rung andere Rückſichten als die auf Sicherheit des 
Reiches obwalten läßt. Ebenſo iſt es mit den 
Mitteln, die zur Aufrechterhaltung der Neutralität 
des Reiches nothwendig ſein können. Dieſelben 
haben eine andere Bedeutung, als die gewöhnli⸗ 
chen Anſchläge für das Armenbudget und werden 
deshalb vom Reichstage auch mit anderen Augen 


gemeſſen werden“. 
Rußland. 


Petersburg, 16. Mai. Die von aus⸗ 
wärtigen Zeitungen gebrachten Gerüchte über die 
angebliche Demiſſion des Fürſten Orloff werden 
von der „Agence Ruſſe“ als völlig unbegründet 
bezeichnet. i { (W. T.) 

Moskau, 12. Mai. Sämmtliche Hausbeſitzer 
in Odeſſa beabſichtigen für den Fall eines mög- 
liges Bombardements der Stadt ihr unbeweg⸗ 
liches 5 gegenſeitig zu verſichern. 
Es wird berechnet, daß der Scharen, welchen eine 
Beſchießung ſelbſt von 128 Geſchützen der türkiſchen 

lotte anrichten könnte, nicht über eine Million 
etragen kann, was mithin bei Veranſchlagung des 
Geſammtwerthes von unbeweglichem und beweg⸗ 
lichem Gute eine Prämie von 1 Proc. ergeben 
würde. Wahrſcheinlich werden ſämmtliche Küſten⸗ 
tädte der Verſicherung beitreten. — Die Geſandt⸗ 
chaft, welche unter dem ruſſiſchen Capitän Kuro⸗ 
patkin an Jakub Bey nach Kaſchgar abgeſchickt 
worden war, iſt nach Taſchkent zurückgekehrt. — 


des Hauſes genieße, die Regierung übernehme. In Achalzich iſt eine Anzahl türkiſcher Ge⸗ 
ſter⸗fangener eingetroffen, darunter Auch Offiziere. 


Sie ſind meiſt Adſcharier und dem Anſcheine nach 


mit ihrem Loſe ganz zufrieden. — Zur Sicherung 
der Poſtverbindung ſind auf der ganzen Straße 
zwiſchen Tiflis und Alexandropol Koſaken⸗ 
pikets aufgeſtellt. 


Konſtantinopel, Der Gou⸗ 
verneur von Kreta hat an die Vertreter der 
Pforte im Auslande folgendes Telegramm ge⸗ 
richtet: Telegraphiſche Nachrichten europäiſcher 
Zeitungen aus Athen melden, daß die Situation 
auf der Inſel Kreta eine ſehr bedenkliche iſt. Dieſe 
Nachrichten entbehren durchaus der Begründung. 
Auf der Inſel herrſcht vollkommene Ruhe. Die 
Einwohner beſchäftigen ſich ganz friedlich mit ihren 
ländlichen Arbeiten. (W. T.) 


Nachrichten vom Ariegsſchauplah. 

— Telegramm der „Preſſe“ aus Bukareſt 
vom 16.: Wäßrend des heute wieder aufgenommenen 
Bombardements zwiſchen Oltenitza und Turtukai 
wurde von Oltenitza aus der Ausbruch einer 
Feuersbrunſt in Turtukai beobachtet. Ein von 
türkiſchen Truppen gemachter Landungsverſuch 
wurde e — Großfürſt Nicolaus hat 
geſtern eine Deputation von Bulgaren empfangen. 
— Ein weiteres Telegramm der „Preſſe“ aus 
Bukareſt beſtätigt den Uebergang ruſſiſcher Truppen 
über die Donau bei Ghiacit unter heftigem Kampfe 
bei Podbaſchi in der Dobrudſcha. — Ein Landungs⸗ 
verſuch der türkiſchen Truppen bei der Inſel Mokau 
unweit Giurgewo wurde zurückgeſchlagen. (W. T.) 

Das „N. W. Tagebl.“ meldet aus Bukareſt 
vom 16.: Das am Mittag begonnene Bombarde⸗ 
ment von Oltenitza hielt bis Nachmittag 3 Uhr an. 
— Nach Mittheilungen von rumäniſcher Seite be⸗ 
ginnen die Türken bei Florentin den Brücken⸗ 
ſchlag über die Donau. — „Dtſch. Ztg.“ aus 
Bukareſt vom 16.: „Von Giurgewo aus wurde 
heute eine große Bewegung der Türken in Ruſt⸗ 
Huf wahrgenommen. 

Petersburg, 17. Mai. Telegramm aus 
Achalkalaki vom 15. d.: Bei Ur wurde von den 
Ruſſen eine Brücke über den Kurafluß errichtet. 
Am 11. rückte General Dewell mit einem fliegenden 
Detachement bis zur Befeſtigung von Kapaſan 
Tabia vor; die Türken blieben unthätig. — Tele⸗ 
ramm aus Plojeſchti vom 15. d.: Wir haben 
Beute bei Braila an dem Arm von Matſchin unter 
den Schüſſen türkiſcher Monitors, welche uns 
keinen Schaden verurſachten, Verſchanzungen er⸗ 
richtet. W. T.) 
Aus Tiflis, vom 15. d., wird hierher ge⸗ 
meldet: Die Ruhe im Tereckgebiete kann als 
wiederhergeſtellt betrachtet werden. Die Aufrührer 
ſind unter Mitwirkung der Einwohner zweimal 
geſchlagen worden. — Ueber das bereits geſtern 
gemeldete Bombardement von Sukum wird 
folgendes Telegramm des Obercommandirenden 
der Kaukaſusarmee veröffentlicht: Tiflis, 15. Mai. 
auf türkiſche Monitors haben geſtern 2½ Stunden 
ang Sukum bombardirt; ein Theil der Stadt iſt 
bedeutend beſchädigt. Der Verſuch, Truppen aus⸗ 


— 


scan wurde durch 5 Compagnien und 2 Ge⸗ z 


chütze zurückgeſchlagen. Die Türken verloren viele 
Todte. Unſererſeits gab es weder Todte noch 
Verwundete, nur 6 Koſaken wurden vermißt. 
n Schiffe ſtationiren fortdauernd vor 
Sukum. SE ; W. T.) 

Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 18. Mai. Das neue Cabinet iſt 
folgendermaßen conſtitnirt: Broglie, zen 
und Juſtiz; Fourton, Juneres; Caillanx, Finanzen; 
Paris, Arbeiten; Meaux, Ackerbau; Brunet, Unter⸗ 
richt. Die Demiſſion der Miniſter des Krieges 
und des Auswärtigen iſt nicht angenommen. Das 
Marineminiſterium iſt nur iuterimiſtiſch beſetzt. 


Danzig, 18. Mai. 

* Die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft hat jetzt ihren Jahresbericht für das 
verfloſſene Geſchäftsjahr herausgegeben. Es iſt 
danach beim Betriebe der Stammbahn und ihrer 
nicht garantirten Zweigbahnen nach Abzug der 
Koſten eine Einnahme von 3 003 101 Mk. erzielt 
worden. Von dieſen Einnahme⸗Ueberſchüſſen ſind 
außer den bereits bezahlten Zinſen von 4 pt. 
noch 4,90 pCt. Dividende für die bis jetzt aus⸗ 

egebenen Stammactien, mit zuſammen 2102 100 
Mk., in Ausſicht genommen. Die Frequenz und 
in Folge 8 die Einnahme war im letzten 
Jahre auf allen Bahnlinien erheblich geſunken und 
es iſt das immerhin günſtige financielle Schluß⸗ 
ergebniß weſentlich durch eine bedeutende Ver⸗ 
minderung der Ausgaben erzielt worden. Die 
Summe dieſer Ausgaben⸗Verminderung beträgt 
661 300 Mk., fie iſt vornehmlich bei den Arbeits⸗ 
löhnen und bei den Beſchaffungskoſten für Betriebs⸗ 
material erzielt. Bei der Zweigbahn Cöslin⸗ 
Danzig hat die geſammte enge des vorigen 
Jahres nicht hingereicht, um außer den effectiven 
Betriebs⸗Ausgaben noch die Beiträge zum Reſerve⸗ 
fonds vollſtändig zu decken. 

Bei Thorn iſt jetzt der Waſſerſtand der 
Weichſel wieder bis auf 6 Fuß 4 Zoll herabge⸗ 
ſunken. Bei Dirſchau betrug er vorgeſtern 
11 Fuß 2 Zoll, geſtern nur noch 10 Fuß 10 Zoll. 

* Der: bei dem Oberpräſidium in Königsberg be⸗ 
ſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor Schulze (tiber in 
Danzig) ift als Hilfsarbeiter in das Miniſterium be⸗ 
rufen worden. 5 

* Im Hinblick auf die beginnende Reiſezeit 
wird auf die bei der Reichs⸗Telegrapheuverwaltung 
beſtehende Einrichtung aufmerkſam gemacht, nach welcher 
die Einlieferung von Telegrammen auch bei 
den in den Eiſenbahnzügen fahrenden Poſt⸗ 
bureaux erfolgen kann. Die betreffenden Telegramme 
können auch auf Poſtkarten geſchrieben ſein, welche dann 
an Stelle der auszuſtreichenden Ueberſchrift „Poſtkarte“ 
mit der Bezeichnung „Telegramm“ zu verſehen, mit den 
erforderlichen, der Kelegraphengebülbt entſprechenden 
Poſtfreimarken zu bekleben und durch den Briefkaſten 
an den Poſtwagen zur Aufgabe zu bringen ſind. Wo 
die örtlichen Verhältniſſe und die Dauer des Aufenthalts 
an den betreffenden Eiſenbahnſtationen es geſtatten, 
werden auch nicht mit Marken beklebte Telegramme 
gegen Baarzahlung durch das Fenſter bez. die Thür 
des Eiſenbahnpoſtwagens angenommen. Eine Zuſchlags⸗ 
gebühr kommt hierbei nicht zur re : 

— Das Reichsimpfgeſetz vom 8. April 1874 hat 
den Impfzwang eingeführt, dagegen hat es die 
Zwangspflicht der Eltern, die Entnahme von Impf⸗ 
{off von ihren im öffentlichen Termine anweſenden 
Impflingen zu geſtatten, nicht etablirt. 
nungen, welche eine derartige Zwangspflicht der Eltern 
vorſchreiben, haben demnach, wie das Obertribunal 
entſchieden hat, keine rechtliche Giltigkeit. 


Polizeiverord⸗ Fr 


[Wilhelm ⸗Theater.] Morgen beginnt die WE 
berühmte Schlittſchub⸗ und Velocipede Künſtlerin Miß 
Adaker ein Gaſtſpiel; am erſten Feiertage treten 
die in auswärtigen Blättern als ſehr tüchtig gerühmten 
Jongleure, die Indianer Gebr. Valjeau auf; ferner 
kommt an demſelben Tage ein dreiactiges Ballet 
zur Aufführung, wozu die Coſtüme neu angefertigt 
wurden. In Anbetracht der bedeutenden Mehrkoſten 
werden die Preiſe für dieſe Vorſtellungen erhöht 
werden. 

* Zur Entgegennahme von Anmeldungen über 
Todesfälle wird das hieſige Standesamt am 
zweiten Pfingſtfeiertage Mittags von 12 bis 1 Uhr 
geöffnet ſein. 

* Der Pfänderbeſtand im ſtädtiſchen Le ih⸗ 
Amte betrug am 18. April 27245 Stück, welche be⸗ 
lieben waren mit 268 446 M Nach der heutigen Re⸗ 
viſton des Leihamts ergab ſich ein Pfänderbeſtand von 
26 755 Stück, beliehen mit 266 297 ., alſo bereits 
wieder eine Abnahme in der Frequenz dieſer Anſtalt. 

* Unfere neuliche Mittheilung über die Perſonal⸗ 
veränderungen bei dem Königl. Lootſen⸗Commando in 
Neufahrwaſſer iſt noch dahin zu vervollſtändigen. daß 
der Oberlootſe Kohlhoff zum erſten Oberlootſen 
ernannt worden iſt. 

-Die verehelichte Poſamentier Johanna Köhlert 
von hier und die Frau Matbilde Kutowski aus Dameran 
im Kreiſe Marienburg hatten zu Anfang des vorigen 
Jahres den Verſuch gemacht, ſich als ſog. „blinde Paſſa⸗ 
iere“ auf der Eiſenbahn einzuſchmuggeln, d. h. eine 

ahrt auf derſelben ohne Billet mitzumachen Sie 
ftanden deshalb geſtern vor dem hieſigen Criminal⸗ 
ger icht unter der Anklage des verſuchten Betruges 
und wurden unter Annahme mildernder Umſtände zu 
je 199115 Geldſtrafe, event. 2 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

In Görlitz iſt eine für ſtädtiſche Behörden 
wichtige Prinzipienfrage zum Austrage gekommen. 
Durch alle Inſtanzen iſt entſchieden worden, daß die | 
ſelben nicht berechtigt find, aus dem Gemeindevermögen 
milde Beiſteuern an nicht dem Gemeindeverbande an⸗ 
gehörige Perſonen, andere Gemeinden ꝛc. zu geben. 

is zum Erlaß einer neuen Städteordnung, in welcher 
wohl in dieſer Richtung die Befugniſſe der Gemeinde⸗ 
behörden erweitert werden dürften. wird ſomit keine 
ſtädtiſche Behörde im Bereich der Geltung der Städte⸗ 
ordnung milde Beiſteuern an Nichtgemeindemitglieder 
gewähren können, mindeſtens wird der Einſpruch eines 
einzigen Mitgliedes der Gemeindeverwaltung oder der 
Gemeinde de Ausführung des Beſchluſſes hindern Ze 
können, wie dies in Görlitz geſchah. 

wet di eibericht.] Berhaftet: der Knecht G. 
wegen Diebſtahls; 14 Obdachloſe, 4 Bettler, 4 Dirnen. 
1 Perſon wegen Trunkenheit. — Geſtohlen: dem 
Schloſſermeiſter K. 2 Uhrgewichte von Blei; der unver⸗ 
ehelichten L. ein grüner Rips⸗Lintrock, ein ſchwarzer 
Moor, Unterrock, ein ſtahlblauer langer Doubleſtoffpaletot: 
dem Schankwirth W. zwei Seidel durch den Arbeiter L. 
— Am 16. entſtand auf den Dämmen ein Menſchen⸗ 
auflauf in Folge von groben Mißhandlungen, welche 
der betrunkene Fleiſchergeſelle J. an einer von ihm 
geleiteten Kuh verübte. — Der Fuhrmann B. fuhr am 
17, aus Unvorſichtigkeit gegen das am Haufe Frauen 
gaſſe 15 nach der Straße „Altes Roß“ errichtete Bau⸗ 
en welches in Folge deſſen theilweiſe zuſammen⸗ 
Grun — Matroſe 5 1 — Mich a 1 je 

erüfte durchging, wurde dabei erheblich am Kopfe u 

— Am 17. d. früh erſchoß 


em F 

lle mit Fu von N 
Portemonnaie mit etwa w der \ 
— Am 17., Abends. wurde aus ber 

Eiſenbahnbrücke beim Schwarzen Meer 

Ka aufgefiſcht und nach! 


Es wird in der Leiche der 


5 


Ibenga e 
it im I 


e 
der kgl. Forſt bei Borze 
acob 
aume 
hängen. Man vermuthet, daß H. ſich ſelbſt den Tod 
gegeben hat. 2 8 

In Neuſtadt wurde geſtern die 10jährige Tochter 
der Witwe Meikowski, welche von ihrer Mutter nach 
einem neben dem dortigen katholiſchen Kirchhofe ber 
legenen Hügel geſchickt war, um Sand zu holen, durch 
ein herabrutſchendes Sandſtück verſchüttet. Obwohl 
Hilfe alsbald herbeieilte, vermochte man das Kind doch 
nur als Leiche hervorzuziehen. 

* Aus der Dibzeſe Culm werden fi 4 Geiſt⸗ 
liche und 4 Lajen zu dem am 3. Juni ſtattfindenden 
Jubiläum des Papſtes nach Rom begeben. Dieſelben 
werden die Pilgerfahrt in Gemeinſchaft mit den non 
der Dibzeſe Poſen deputirten 27 Geiſtlichen und 55 Laien 
(darunter 43 Frauen) antreten. 22 

n. Marienwerder, 16. 12 7 In dem circa 
1½ Meile von der Stadt entfernten Kachelshöfer Walde. 
und zwar auf dem von Hinterſee nach Budzin führenden 
Wege, wurde geftern die Eigenthümerfrau Nildroweki 
aus Hinterſee von dem in Rehhof anſäſſigen Arbeiter R. 
angefallen und von demſelben durch ſieben Meſſerſtiche in 
Kopf und Bruſt verlegt, fo daß fie bewußtlos zufammen⸗ 
ſank. N. ſchleppte fie dann, glaubend er habe bereits 
eine Leiche vor ſich, in die Schonung und bedeckte fie 
dort mit Strauch. Bald erlangte die K. jedoch die 
Beſinnung wieder, erreichte nach großer Anftreugung 
die Landſtraße und wurde von einer vorübergehenden 

au nach Hanſe gebracht. wo fie Bi meh 
5 5 I 2 + en 1 20 * . 
eſtraftes Subject, hatte es bei der That offen 
eine Beraubung abgeſehen, die er denn auch aus führte, 


laden er ſich des Geldes der K. und eines Schinkens, 
welchen biejelbe trug, bemächtigte. Letzterer ſoll heute 
früh von dem Räuber hier verkauft worden fein. 

* Königsberg, 17. Mai. Geſtern Saat bor 


Weizen loco iſt auch am beutigen Markte zwar] Severn (SD), Hindſon, Hull; Ranger, Reid, Leith; 

um Ben beachteter geweſen, als an den letzteren ſämmtlich mit Getreide. 

Tagen, doch find bei einem Umſatz von 550 Tonnen Ankommend: 1 Dampfer. 

die dafür bezahlten Preife nur als ſchwach behauptet Thorn, 17. Mai. Woſſerſtand: 6 Fuß 4 Zoll. 

zu bezeichnen. Bedungen iſt für ruſſiſcher 118 212 Wind: N. Wetter: bewölkt. 

A, 1238 223 Ak, beſſerer 124 235 K, roth 125/68 , tromauf: 5 

245 K., bunt aber beſetzt 126/78 245 &, bunt 12647 „Von Danzig nach Plock: Süske, Lindenberg, 

250 K, hellfarbig 124, 127/88 252, 255 M, bellbunt] Steinkohlen. 

1298 260 A., weiß 1298 270 M 

Termine ziemlich unverändert, Mai 253 (. Br., 252 berg, Gement.— 

A Gd. Mai, Zum 250 M bez, Juni⸗ Juli 250 4. Dauben u. Id, Robeiſen, Salzſäure. — 

bez, Juli⸗Auguſt 250 M Br., 245 A Gb, September u. Co., Roheiſen. Gajewski, Töplitz u. Co., Roh⸗ 

October 235 K. B., 231 K Gd. October⸗November ] eiſen. — Großmann, Rothenberg. Käſeberg. Kleemann, 
A. 


dem Iſtpreußiſchen Tribunal in zweiter Inſtanz der | 10,34%. Dukaten 6,14, 
Proc hagen. Hrn. Reiten bach Plicken wegen bahn 132,00, Ungariſche Prömienlooſe 69,70, Deutſche 
Majeſtätsbeleidigung, angeblich verübt durch einen 

Artikel in der eingegangenen „Friedens⸗ und Freiheits⸗ 
Pot“, zur Verhandlung. Das Gericht erſter Inſtanz 
hatte Hrn. Reitenbach freigeſprochen, der Staatsanwalt ſols 934. 5 n Italieniſche Rente 63%. Loem⸗ 
ahn lire, erlangte Jedoch auch in zweiter Inſtanz mur | barden 6%. 3% Lombarden⸗ Prioritäten alte 8%. 370 

‚ ein freiſprechendes Erkenntniß. — Das von der Ver⸗ Lombarb en- Priorit. neue 8%. HR Ruſſen de 1871 74%. 
Weltung der oftpreußiſchen Südbahn beantragte ö Wuflen de 1872 78%. Silber 54%. Türkiſche 


London, 17. Mai. [Schluß⸗Courſe.] Con- 


Pripilegium zur Aufnahme einer Anleihe von] Anleihe de 1865 8%. by Türken de 1669 86. 230 K. Br., Regulirungspreis 253 Soda. Stahl, Dachpappe, venet. Roth, Syrup, Reis, 
Mill. durch Ausfertigung auf den Inhaber] den Bereinigte Staaten Ye 1888 — 5 Ver Roggen loco unverändert, ruſſiſcher iſt bezahlt 1138 Papier, Gewürz, Pflaumen, ſeere Fäffer. : 
lautender ö procentiger Papiere ift berfelben nunmehr er-| einigte Staaten HR funbirte 106% Oeſterreichiſche | 150, 153 ML, 114 154 K, 1156 155 A, 1184 161 A., Von Magdeburg nach Thorn: Bruhn, Brandt, 


peilt. Die Anleihe ift zur Deckung der Koſten der 
vollftäi digen Ausführung und Ausrüftung, ſowie der 
erforderlich gewordenen Erweiterung der baulichen An⸗ 
logen und Vermehrung der Betriebsmittel beſtimmt. 
Oſterode, 17. Mai. Vom 15. d. Mis. ab 
find fachſtehende Aenderungen im Gange verſchie⸗ 
beuer Berfonenpoften eingetreten: 1. Oſterode⸗Hohen⸗ 
feiner. Berfonenpoft: von Oſterode 11 Uhr 15 Min. 
Vorm, 1. Hohenſtein⸗Oſteroder Berfonenpoft, in Oſterode 
or 10 Min. Vorm., Oſterode⸗Soldauer Perſonenpoſt: 
von Osterode 12 Uhr 15 Min Nachts, Soldau⸗Ofteroder 
Perſonenpoſt in Oſterode 3 Uhr 40 Min. Nachm., 
1. Oterode⸗Guldenbodener Perſonenpoſt, von Oſterode⸗ 
Abr 25 Min. Nachts, 1. Güldenboden⸗Oſteroder 
Verſonenpoſt, in Osterode 6 Uhr 50 Min. Nachm. 
Lützen, 18. Mai. Am letzten Sonntage zog 
gegen Abend ein ſchweres Gewitter mit gewaltigem 
Wubelſturme und Wolkenbruch in der Gegend von 
ds bergauf. Das niederſtürzende Waſſer hat den 


Silberreute 50. Oeſterreichiſche Papierrente —. 9 


r € 118/38 161½ K, 1198 1 ei 88 154 K.,] Qebme u. Wilke Pfeffer u. Weißenfeld Nachf., Andrea 
ungarilche Sgasbonds 77h. 6 una ſche Kan / 5617 62 M, feiner 1188 154 M Pfeff Benf chf e. 


unterpolniſcher 1194 169 „. der Tonne. Termine] Mattdse, Gichorien, Syrup, Stärke, Wichſe, Kerzen 
Mai Juni 164 „. Gd. Juli⸗Auguſt 165 „. Br., 160 M | Kümmel, Nudeln, debe Apotbekerwaaren. . 
Gd., unterpolniſcher Mai⸗Jum 168 . Gd. Regulirungs⸗ Von Neufahrwaſſer nach Thorn: Muesli, 
preis. 164 K. unterpolniſcher 170 4 Gekündigt] Barg, Steinkoblen. en 
69 Tonnen. — Gerſte loco große 1128 173 4 „% Von Thorn nach Wloclawek: Fabiauski, 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco Koch⸗ 147 K, Futter⸗ Heilfron, Fagoneiſen, 15 5 5 
( romab: 
Kaufluſt, Mai⸗Juni 144 M Br. Negulirungspreis Nieske, Jaffe, Holendri, Stettin, 4 Traften, 
143 &. — Spiritus loco nicht zugeführt. = 1556 PI Balken h. H., 900 St. Balken w. H., 
— — 7 St. Mans Wee u SHR 
retſchmer, Mirus, Woite, Berlin, raften, 
e Schmidt, Miner No gegen, Berlin, 4% ft 
Königsberg, 17. Mai. (v. Bortatınd & Orotbe.)] Schmidt, Muller Nowi Gaſtau, Berlin, 4 Traften, 
Weizen er 1000 Kilo bochbunter 1336 92650 7 11294 Sen c 18500 Stäbe. . 
bez., rother ruſſ. 1278 228,25, 129/308 230,50 K Schlickeiſer, Schulz Nowi Gaſtau, Schulitz, 3 Traft., 
ben, — Roggen Jer 1000 Silo inländischer 123% | „. „2000 St Balten w. S. a 
171,25 K bez., fremder 110/18 125, 1148 137,50, Kiebl. Kaminke, Ulanow, Schulitz, 4 Traften, 
1158 140, 50, 1208 150 A. bez., Mai⸗Juni 160 4 3 1200 St. Balken w. H., 1200 St. Mauerlatten. 
Br, 157 4 Gb, Juni⸗Juli 160 4 Br. 157 4 Mirus, Weitz, Broftin, Schulitz, 4 Traften, 
Gd. September-October 162% M Br, 160 M Gd. unde Blangong, 16800 Stäbe. 
— Serfte Ne 1000 Kilo große 148.50, 162,75, ruſſ.] Annszak, Lindau, Duinowo, Schulitz, 4 Traften, 
114,25 K bez., kleine ruſſ 117 & bez. — Hafer 4% St Balten w. d 


Baris, 17. Mai. Productenmarkt Weizen 
feſt, 7 Mai 33,25, r Juni 33,25, er Juli⸗ 
Auguſt 33,50, . September Dezember 32,75. Mehl 
Getreidefeldern an manchen Orten viel Schaden ge⸗ feſt, er Mai 69,00, Ye Juni 70,25, Se Juli⸗ 
macht. Die Bäche ſchwollen gewaltig an. In Groß Auguſt 70,75, er September⸗Bezember 70.75. Nilbö' 
ne 15 das angeſchwollene Waſſer bi 8 feſt, e Mai 91,75, er Juni 92,25, r Juli⸗Auguſt 
0 eu) e fort. . E 

| Bromberg, 17. Mai. Die Erklärung des von | r Mai 57,50, er September⸗Dezember 59,50. : zafer Pr Teriuski, Roſenfeld, Bialiſtok, Danzig, 4 Traften 
Bromberg heimlich verſchwundenen Töchterſchullebrers Paris, 17. Mai. Banfausweis, Baarvorrath | 1000 Milo lord 127, ruf. 108,50, 110, fein 132 1900 & % 9 8 
Sheredi, wonach er dem r. Kanteckt die bekannte 


12 783000 "Bun, Porteſenille d tbanf und 000 „Kilo Adler, L 1 9 nz 5 Traft 
d 2 ille der Hauptbank un = ; 8 er, Lenge, e anzig. raften, 
...!! ß 
acht e a e i 8 5 ves · A 5 + 
' Dewenti. Die Medoc bes ener Popnanski“ | Hunden ber Prat 4 , Feibſche ben 1 br. bl 2 . Lac, n 10 l el Balle 1.8, Drieſen, 5 Ziaflen, 
erklärt ſelbſt, daß fie von S. keine Mittheilung erhalten 


&. bez., Frühjahr 54% M Br. 54 1 Gd. Mai⸗Juni ; 
babe und deuſelben gar nicht kenne Die „Bromberger ntmwerpen, 17. Mai. Zetreidemarft 541 bes. Juni 56% A Br, 55 4 Gd. Sat et alten 0% 200 Bifnhaknfcimeien - 
daes babe Ki e hn den Bolder⸗ He enge eisen rubig. waren matt. deer kanten de Br. 57 L- l. f 87 & bez, Sere|gopinzti, Nenmart u. Rofenfeld, Bonszerolo, Kune 
mr a ed d 2 E vernachläſſigt. Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt. Berlin, 17 Mal. heißen tom er 1000 Kilo- brak, Culm und Thorn, 16 Galler, 415 Klafter 


(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 31 
bez. und Br., 7 Mai 30½ bez., 31 Br., Jer Juni 
30% Br., er September 32 bez., 32½ Br., Yr Sep⸗ 
tember⸗Dezember 33 Br. — Ruhi 


gramm 230-870 & nach Omalität gef, . Mai ; Hreunbotz. a 

258 5 259 90 25800 4 dezahlt, er Mai: Juni m a Kann, En . 5 > 
2 5 cüger, Leiſer, orn, anzig, ahn. 

255,00 A bezahlt, Par Juli⸗Anguſt 244,00 — 243, oA 92350 GR. WE Weizen. 


bezahlt, 7 Sept.⸗October 232,5—231,00 K. 19701 
kteorologiſche Pepeſche vom 17 Mai. 
a a er Walt Wetter. a 0. 1 


chen wollen. — In Bezug auf die gegen den 
ſchüldigen Poſt⸗Agenten verhängte Strafe wird jetzt be⸗ 2. 
merkt, daß das milde Strafmaß (30 1) bedingt worden Hewvort, 16. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
ſei durch die Feſtſtellung, daß es dem Thäter im] goudon in Gold 45. 874, C, Goldagto 7, % Bond 
Angenblid der That erwiesenermaßen an dem fräflichen e 1885 —, do. BR. fundirte 1117, % Bonds 
Bewußtſein gefehlt, daß er vielmehr der ſonderbaren 1887 114, Erie ahn 6½ entrat⸗Vaciſte 109 , 
Uebergengung geweien, einer, Mmtspflicht vn genügen. Kennt Geatralb. 92%. Höchste Sotirung dez 
als er die empfangene Verfiigung der Qberpoſtdireckion G dagiog 7%, niedrigfte 7. — Waatenbericht. 
, in ewnort 10%, do. iu RemsOrkand 
Ferie, bie er sulälig im Rrupe des Orts anal, 10%, Betvoleum in Newport 14½ do, in Bbiladelpbio 
durch laute Vorleſung zur Kenntuiß brachte. 14½. Mebl 8D. 10 C, Mother e ere 2˙ 


| 1 e ſein Verſchwinden aus Bromberg begleiteten, ab⸗ 


— Roggen loco Ye 1000 Kilogramm 16419! 
bezahlt, Pr Mai. Juni 165,00 —165.5—163,5 K. bez., 8 Aberdeen 1177 
7 1 


beat 7 

8/60 8 * ＋ 
ED 3 “= peuhagen . 764,8 NW leicht wolkig 
got Anguft 164,5 —165,00—164,00 K 3 8 Stodbelm. 763.9 g 5 


0 
51 5180 48 Haparanda . . 769,3 N leicht klar 
100 filonſamm 136-180 4 en: 762,1 NW file Nebel 


| 2 ig i 68 C. ir i 7700 5 2 BU, — — — 
vermischtes. Dindennadon) 10 "Rafee. (Ric) 4% Sante ann 1000 Kuen F nan, 156 185 Echter e 8g d awd be. 11.119 
nr , Riloge. Rochmaae 156-185 & mad [my ... 757. SWW risch |Dunft 5 
— ihren . — 5 — 7 Geireibefract 5½ ent 100 Kilogr. brutto a Seel. I 2 . 2 5 885 h 5 
; imlich entfernt hatten und nach Hamburg ... a 3 ö elk 1 bed. 
1 — . wurden am Monte Nachmittag anziger Bürie, B ee . 766,2 SS ſchwach 9. bed. 9 
de ? lat heile 


bis 31,00 4 — Roggenmehl gg 1 3 winemünde. 765,8 NNW 


8 0. u. 
7500 too A, 2er Mai 24102405 A. begablt v. g Mal waſſer 
Mau⸗Juni 23,90 — 23,75 M bez., Yr Funi⸗Juli 23.85 RER 


ieſigen Hamburger Bahnhofe bei der Weiter: Amtliche Notirungen am 18 Mai. 
Weizen loco ſchwach behauptet, 7er Tonne von 2000 8 
— = u. weiß 120-1858 270-285 & Br. 
ochbunt 127-1338 265-275 A Br. 
N . 1325-130f 270-280 & Br. 212-260 
1325130 265-275 K Br.] A bez. 
Se Baila Boil Ab: 25 
* EEE, 5 x Br. 100 Kilogramm loco ohne 66,00 4 ber ahl 
Regulirungspreig 1268 bunt lieferbar 253 4 Yar Ma 68,00 4 bezahlt, 9 Mal⸗ Juni ar 
Auf Lieferung e Mai 253 M Br., 252 K. Gd. i A bezahlt 
Jui del Ber d Se. der Jul Mnaufl 64 A fed 2. Babe ee 1 A 2 
* * 77 8 — 
A. + der September⸗October 235 & Br., 231 sahlt, Yu Oe bre tedenber 66,1 MA beaablt 7 


cht hei 
bürg durch Polizeibeamte angehalten ch - 
Dieſelben führten Revolver er 


| And. eingeliefert. 
Perser weſchen der Nanztzer Zeitung. 
. iar Berliner gärſen⸗ 


e Fepeſche war beim Schluß des 
i ach ff i f 


f 5 f ambur „ 17. Mai. (Producten mar.) 
5 ae loco And auf ermine flau. — Roggen 


23,55 M bezahlt, u Juli⸗Au, 
Yr Auguſt⸗September 23,8 


deco fel, auf Termine fln Weizen Ar Mai⸗Juni] & og ges loco unverändert, * Tonne von 20.0 K = R lemb ern zwei 
9 ns Gd., A Re 1268 7000] Ruſſiſcher 100 —166 &, Unterpolniſcher 170 . 9700 A be ab, 5 58 3 28,5 K Regen 
234 — a 5 8 2 Be ae 1 e lieferbar 165 K. Unter» bezahlt. He November⸗Dezember — 4 Abends 

uni 176 „ 5 Nie September⸗October D A E iri Ye 100 Liter à 100 10,000 { 
9 1000 Kilo 167 Br., 166 Gd. = Hafer ruhig. Auf Lieferung Pe rei 164 K. G., er ohne aß 52,5 A bezablt ab Sdeicher = 41 bit hat zugenommen von Ceu⸗ 
— Gerfte unverändert. — Rübbt ſtill, loco 69%, Ye Juli⸗Auguſt 165 M Br., 160 M 10d. Unter⸗ m Mai 53,2—52,.8— 53.00 & bezahlt, ſkandinavien, im Weſten und 


polniſcher 7e Mai⸗Juni 168 M Gd. 

Erbſen locs Me Tonne von 2000 8 weiße Koch⸗ 
447 A., weiße Futter⸗ Pe Mai⸗Juni 144 A Br. 
Regulirungspreis 143 K. 

Rübſen loco r Tonne von 2000 f der September⸗ 
October 305 A. Br. 


5383. 5300 AM bezahlt, 7 Juni. Juli 53,6 |üuberften Olen ift das Varo neter etwas gefallen. 
598884 1 begabt 5 U . . eli en allenthalben leicht, Gebiet niederen Drucks 


Sue 1000 Liter 100 & vr Mal 40 Pr Juni⸗Juli 40%, ich von Großbritanien bebiagt über Frankreich 


eptember⸗Ockober 44 


Dezember 13,50 Br. — Wetter: Schön. t Par SeptembersOctober 233,0 — 95 
„Mai. Petroleum. (Schlußbericht. Wechſel⸗ und Fondgcourſe. London, 8 Tage, i ? h n B 
8 dec 13,30, Mai 1228, 52 20,45 9 4½ % Preußische Conſolidirte Staats, — RD 100 Kiloge. Ye Mai 66,50 K, Me Sep wiegend heiter bei geringen Schwankungen der 

Juni 12,25, r Juli —, Der uguſt⸗Dezember 13,00 Anleihe 102,75 Gd. 3% . Preuß. Stantöjnldicheine tember⸗October 64,50 l. — Spiritus loco 855 60 4. emperatur. Deuti S 

ez. und Br. 92,65, Hd. 3% % Weſtpreußiſche Pfandbriefe. ritter, at ai 52,90 K., es Juni⸗Jnli 52,90 K, Yır entſche Seewarte. 

f 3 = 7e. Veivem ie az eidemerit. eg eg 92 58 5 En rn 53,80 K. — 90 51 pr. Herbſt 294,00 4 Metenrolo iche Beoh adtunaen, 

. . . . do. 5 A 0° | Petro i 
SE Nic 223, „e Oelbr 215. — Ribs Ser Mat een, Banbbriee 6 TE BIS . u 

a ypo andbriefe 101, 


r. & 
en 17 Moi. (Schlußcourſe.) Papierrente 57,90, Das Vorſtederamt der Kauf maunſchaft Neufahrwaſſe 


chiffs⸗Liſte. 
r 
Silber. 68,0, 1854 Roofe 102,50, Nationalb. 768,00, 


18. Mai. Wind: NO. 8 
ngekommen: Gelefte (SD.), Timmeswood, | 


Grebitactien 134,30, Franzoſen 217,25, Danzig, den 18. Mai 1877. artlepool, Kohlen. — Blonde (SD.), „London, 17 70 7 i 
Galizier 201,50, Kafchan-Oberberger 82,50, Barbubiger | Betreiber Wie Wetter: trübe und kalt. Hüter . 25 e 18 | — 5 4 44 888“ Te, var, ie. 
—,ı Rorbweitbabu 108,75, bo. Lie. B. —, London Wind: Nord. Gefegelt: Charles Mitchell (S), Todd, London;]! 12 38871 | + 50 DED, leicht, „ „ 


Berliner Fonds börſe vom 17. Mai 1877. 


f Folge der igen Mittheilung des Ver- ſchwankungen ganz unbedeutend. Von den auswärtigen] Italiener w iſer Noti weichend i i iepapi 
waltngtraihes ber Deontorefelt aft geftaltete ſich Sdaatzanlelhen haben Oeſterreichiſche Renten 9 0 ihrer Jen Hofer Mengc unh andere deutsche | gemeinen feft, aber wenig, im Dertehr. Snbnftriepapiere 
der Verkehr in den e e ee eine ausgeſprochen feſten Haltung nur ein ſchwaches 

mäßig lebhaft. Sonſt blieb der Verkehr eingeſchränkt. 


ourſe ſtark offerirt. Preußiſche und andere deutſche fanden nur weni Beachtung. i 
{ eſchäft] Staatspapiere nuverändert ſtill. Auch in Eiſenbahn⸗ geſchäftslos. 8 chtung. Montanwerthe * 
eſterreichiſchen Nebendab den ſehr mäßig 1 2 51 fanden 2 Ei mehr = ales e nur ein N Umſatz Fate nur 
ichi nen wur h ung a ie ruſſiſchen Werthe. In Bezug auf einige einheimi tirte Devi Eiſen⸗ Binfen 

und dem entſprechend blieben auch die Cours“ lestere iſt eine melt Stagnation zu — — Bahnactien a Re eben * Us * eg en enee 
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era — 40 83,25 Vol. Pfd. . 5 1 8 Gr. Rrstempen 0,20 0 | Breft- Kew 30 o | taursk-Klew 5 87,50] Den. Credit.-Anf. 211 1 | Bietoria-pätte 1 | 
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Neuheiten in dichten und klaren 
Schwarzen Costüm-Stoffen 


empfiehlt 


Statt jeder befonderen Meldung. 
Heute wurde und ein Mädchen geboren. 
Stallupönen, den 17. Mai 1877. 
Bürgermeiſter Peppel und Frau. 
8 früh 2 Uhr wurde meine liebe Frau 
Marie, geb. Gützlaff, von einem 
4 6177 glücklich entbunden. 
Oſchen, den 17. Mai 1877. 
7019) 


V. Hendtlass. 
U ere re am heutigen Tage vollzogene Ver⸗ 
lobung beehren wir uns hiermit ergebeuft 
anzuzeigen. 
anzig, den 18. Mai 1 5 
Ida 


6315) 


[7 


Oſtſeebad Bröſen. 


Während der 3 Feſttage werden die in a e 1 1 40 
Eifenbahnzüge ſchon zu ermäßigten Saiſon⸗Fahrprei 
en 7 wie aufnehmen. Vom 1. Juni cr. werden täglich ſämmtliche Züge da⸗ 
e alten. 

Wir empfehlen unſer Etabliſſement der W. Pi Beachtung. 
storius Erben. 


en auf der Halteſtelle 


Fahr⸗ Plan. 


röſen 


. JANTZEN. 


Knaben- 


75 28 5 1 nn 


2 


8 Dres, beute . gemufterte Stoffe 


für 


-Anzüge 


empfing in reicher Auswahl und empfiehlt billigſt 
Otto Kraftmeier, 
un KR 8 — 3 1 


„Auction 


Dühren an deſſen Schneidemühle vor 


7021) Donis Lange. Danzig—Neufahrwasser. 

Bekanntmachung. Se e „ e e ate 

Von Danzig | aa. { 750 3 4 : 515 835 tu ho 

Das Standesamt ift Montag, den 21. ohethor 6,45 7 %% 7 EL 5 8 
Mai cr, Mittags von 12 bis > Uhr, zur In Neufahrwaſſer 6 8,5 10,45 155 346 5,30 8,50 1 
Anzeige: von Sterbefällen dem Publikum] Von e 10 2 5 1 > 35 5 m 55 am Leeg⸗ nih Or. 
ge ohethor a , 1 . 2 ‚ 9.5 2 

anzig, den 18. Mai 1877. In Danzig | egethor — 10. 5 1435 24 43 720 9,50 Katt de des 88 (Di n W eee 
8 tan es: Beamte. F . ii . dem Leegenthor an den Meiſtbietenden verkaufen: 
raus 


Bekanntmachung. N 
Während des 1., 2. und 3. Pfingſtfeier⸗ 
Ther werden alle zwiſchen Danzig hohe 855 
or und Neufahrwaſſer und umgekehrt cour⸗ 
un Züge, mit Ausnahme der Züge 109 
b hohe Thor 11 Uhr Abends) und 120 
(ab Neufahrwaſſer 11 Uhr 40 Minuten] 
Abends) bei der N Bröſen zum Zweck] 
des are und Aufnehmend von Paſſa⸗ 
gieren halten 
Vom 1. Juni cr. ab, bis auf Weiteres, 
halten ſämmtliche Züge, mit Ausnahme der 5 
vorbeze 1125 beiden Züge an der Den 4 
ſtell A 15 7063 


8. Mai 
aul —7 Cifenbahn: Commif on. 
Zoppot. 


In der nächſten Zeit werde ich photo 
graphiſche Aufnahmen in Zoppot machen 
und bitte Reflectanten, welche ihre dortigen 
Beſitzungen photo, au zu haben W 
um gefällige äge bis zum 22 


Ballerstädt, 


photegraphiſche Auſtalt, 


Danzig, Langgaſſe No. 15. WM 


daß ch in die ergebene t f 
ich in meinem eine . 
1 


feine Kuchen bäckerei 


errichtet habe. Indem ich mich be⸗ 
mühen werde, auch dieſem Geſchäfts⸗ 
zweig meinen beſonderen Fleiß E 
zuwenden, bitte ich ein — rtes 
blikum um 3 Zuſpruch. 


tftr 
e Ge eorg Sander. 


? 2 

Lu) 285 6) 
is. 
© 


8 
Gy 
8 


lalaga-Mosoatel, 


8 
sowie er und herbe Malaga- u, Au- 
anti-Weine empfiehlt 


e 
. 
6 
A. Ulrich s Weinhandlung \ 


e No. 92 685 
verkauft von heute 0 
Seidenhüte bon 2 Mark 50 Pf., =) 
ülz⸗Hüte von 2 Mark 50 Pf., X 
troh⸗Hüte von 75 Pf. N 
NB. Reparaturen werden ſchnell ausgeführt. x 


Brodbänkengasse 18, ? 
Jeder Concurrenz begegnend! / 


Hut⸗ und Filz⸗ Fabrik Re 


F. Le Breitgafie Ne. 0. 


gürſten⸗ - Fabrik i N 


von 


W. Unger, 


| Danzig, Anker — 21 u. 5 0 
Fbrücke zwiſch. d. Frauen- u. Heil. Geiſtthor. | e 
Fabrik und Lager ſämmtlicher Bürſten © | 0 
D für die Toilette, für die Haushaltung J e 
und für den Stall, ſowie für alle te nie q #1 9 
ſchen und landwirthſchaftlichen Zwecke. N 


Feine Damen⸗Mäntel, 
ſowie elegante Coſtüms werden ſauber an⸗ 
gefertigt. Beſtellungen nach außerhalb wer⸗ 
den prompt 84 5 

da Dreſ 


cher 
. aus Berlin, Laſtadie 28/24. 
Prise gebrannten schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen 


Breitgasse 16, 2 Tr. h, u. Langgarten 107 


6718 ©. H. Domansky Wwe. 
Guts-Verkauf. 
(No. 149.) (7036 
Ein Gut von 260 Morgen, davon 60 
nt: Eſchnitt. Wieſen, 25 Morg. Torf: 
ſtich, das Uebrige alles Ackerland unter dem 
Pfluge, Gerſtenboden, ſoll mit vollem In⸗ 
ventarium und Saaten, maſſiven Gebäuden, 
Pig Hypotheken, wegen Einziehung bei 
ee zum Militair, für 21,500 Mb 
3: bis 4000 * An ne verkauft . 
Das Gut liegt % Meile von der Chauſſee 
und dem Bahnhof. Alles 3 bei 


Deschner, mine, No. 5. 


Einmalige Erwiderung. 


Auf die verschiedenen Annoncen der Danziger Actien- 
Bier-Brauerei erwidere ich einmalig, dass ich keine 
Veranlassung gehabt habe, für das s. Zt. vielfach be-. 
» anstandete Bier der 
Reklame zu machen, dass ich das als gut anerkannte Bier % 
einer anderen Actien-Brauerei als Produkt der % 
hiesigen Actien-Brauerei ausgebe. 


erwähnten Brauerei 


C. F. Korb Nachfolger, 


Grosse Wollwehergasse 8. 


DR DR RETTET u GESTERN . SF Alexander 
I, N NeEN ——.. IIIGTSNZE — — 12 7055) Langgarten 87. 87. 
85 Aprikosen, 
N #f. Blumenkohl, 
) & täglich fr. Räuoherflundern 
Neneſter e 


Preis Conraut 


Max Landsberg, 
77. Langgaſſe 77. 


& 9, 10, 12, 14 K., 


errenftiefel mit Schaft 
oßleder 8, 9, 10 Mk, 


ie: W e in 


do. mit Doppelſohlen 10, 11, 12, 13, 14 . 
do. in Seehund u. Glace 10, 11, 12, 13 
10 — a doppelfohlig 11, 12, 13, 14 K., 


ck u. Vachet 11, 12 Ms, 
berrenſo he 11112 Schnallen in Glacös, Seehund⸗ und Kalbleder 


1 
guabenſchäften⸗ und „Stulpenftiefel 6, 7, 8, 9, 1015 Al, 
Knaben⸗Gamaſchen 


Damen, Jengſchulrf ER mit Abſatz 3 M. 25 J, 4, 5, 6—10 ., 
Dame 2 laſtiques und Abſatz 4 50 J, 5, 6, 8, 10 
Damenlederſchuhe mit Elaſtiques 6, 7, 8, 9, 10, 12, er A., 


Damenpromenadenſchuhe, gewöhnlich che, 2 K. 75 3 bis 4 K., 
Damen e ausgeſchnittene (ſogenannte Propheten⸗ 


Damen a ed in Zeug und Leder 4—8 K. 4 2 
„ > m 


Kinder Ve n Zeug und Leder mit und ohne Abſa 
zn 785 Knöpfen und mit Elaſtiques 1 K. 50 
Hausſchuße 25 Wees, Plüſch, Laſting, Corduan und Rofſtleder 

1 4 50 „3, 3%, el. 
Sämtliche 


6 
abrikate find aus beftem Material in ben neueſten 
x açons aus den erſten Fabriken Frankreichs, Oeſterreichs und 
eutſchlands 1 efertigt und bietet mein Lager die allergrößte Aus⸗ 
wahl nach jeder Richtung. — Auswahlſendungen. 1 5 Einſendung eines 
Probeſtiefels oder papiernen Längenmaßes bereitwilligſt 
Achtungsvoll 


Max Landsberg, 
77. Lauggaſſe 77. 


1 


chwarze 


Mathilde Tauch, 


28. Langgaſſe 28. 


dadurch 


für das Alter bis zu 16 Jahren 
empfehle in ſehr 99281 ur geihmadvoller Aus 


folideften ganz feſten Preiſen. bi 


Einfegnungs- Anzüge.) 


50000 
3000 
3000 


do. 
do. 
do. 


= 8000 do. 


zeigen. Unbekannte zahlen fofort. 


Joh. 


6396) Auctionator. 


Vorzüglichen Kieſchſaft 


5 15 Zucker & Flaſche 120 4 
icht. Gebirgz⸗ dunbeeribenp! 


in Flaſchen und a a 
ck, 


O. M. Martin, 


1 Unt bon 780 Ho. I. ke. 


ut von 11 org. 


3 — nur neuen maſſiv. Gbd. 
hart an Chauſſee, 1 Meile ab Bahnh., * 
vollſt. Saaten, als 200 Schfl. Winte: 
zung. Juvent. 240 Schafe, 0 Pferd., 
rbeitsochſen, 12 Kühen 2c., für d. 
= billi ne reis von 26,000 bei 
Anzahl. verk. werden. 
Fw 4000 92 Landſchaft, Näh. 
J. . Woydelkow, Danzig, 
Breitgaſſe 43. aſelbſt ſind G — 
jeder Größe, beſter Boden: u. Wieſen⸗ 
3 vorzügl. Baulichkeiten u. 
1. 5 mit guten * pothekenverhältn. 
eſt⸗ u. Oſtpreuſſen, Pommern u. 
Polen ves nachzuweiſen. (7041 


Saat⸗ Hafer, 


ſowie geſunden, reinen Futter⸗Hafer, offerirt 
in beliebigen Quantitäten. 
äſar Tietze, Kohlenmarkt 28. 
Ein Ein completes 05 p. Brnſtgeſchirr mit Neu: 
ſilberbeſchlag und 1 einſp. ummetgefejir 
find zu verkaufen Mattenbuden No. 14. 
a. 700 Meter beſtes ſicht. loben, 6 
holz ſtehen 4 Meilen von Danzig, Ks 
Meile von der Chauſſee billigſt zum Ver⸗ 
kauf. Näheres bei Herrn 


— 


B Dee 
3 SN 


7024) e 124. 
Drei hochelegante 


Pferde (Füchſe) 


ſind Umſtände halber zu ver⸗ 
kaufen. ara werden unter 
No. 7083 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine ine gebildete Dame, anfangs Dreißiger, 
die 2 5 tüchtig in der Wirthſchaft und 
auch muſikaliſch iſt, ſucht als Repräſentantin, 
Geſellſchafterin, Kaſſirerin Stellung. Näheres 
bei Frau Daun, Jopengaſſe No. 58. 
Ein gewandter Goldarbeitergehilfe wünſcht 
in Danzig Engagement. Adr. werden 
unter No. 7015 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Ja. ſuche zum 1. Juli cr. eine Wohnung 
von 5 3 Blumen und erbitte Offerten mit 
Preisangabe poſtlagernd Danzig. 
V. Dressler, Staatsanwalt. 
vn e 
gerichtete Saal⸗Etage zum 1. Oct. 
3K vermiethen. Nä a daſelbſt, 
tage, von 12—1 Uhr. (7043 & 
75 * Jäſchkenthal iſt eine Wohnung u. 
; 1 Zimmer zu vermiethen. 
Näheres Fiſchmarkt No. 16. 
Mit; dem em engen Tage eröffne meine ſeit 


Jahren bekannte 


Garten⸗Reſtauration 


Burgſtraße No. 21, am Fiſchmarkt, 
10 empfehle dieſelbe auch für Familien⸗ 
eſuche. 
De Dahmer's Reſtauraut. 

v am Königl. Seepackhof ſeit 1872 be⸗ 

2 ſchäftigt geseſene und jetzt verhaftete 
5 Di eiter Kelser heißt mit Vornamen 
Johann, und ift mit mir weder verwandt 
noch ſteht derſelbe in irgend einer Se 
zu mir, 018 
Adam Kaiser, Katagaſſe 2. 


9. 13 ift die elegant eins 


vollſtändig trocken, von vorzüglicher Qualität. 
. diverſe Poſten tannen und ſichten Kreuz 


a. 3000 lfd. Fuß eich. 1“, 1, und 2“ Breiter, 
tannene 1“ und 1˙½“ Dielen. 


N Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 


Jac. Wagner Sohn, 


Bureau: 


Dar r 
x 3 


ca. a 20000 lauf. Fuß 1“ DIR 


2 


2“ Bohlen, 
— do. 


bolzer und Latten, 85 u 


. 0 
a 


ſp 
u 


ru 


undegaſſe No. 111. 


Täglich l 
friſchen Maitrank 
die PB LE bon 


W. Jochem, . — 9. 


ch 


Breitgaſſe No. 


Cafs- Haus, 
Gr. Wollwebergaſſe 1. 
Während der ganzen Saiſon * 


2 Rieſen⸗ſtrebſe. 3 


Robert 5 


"Schw sizer-Garten, 


Altichottland No, 125. 


Großes Militair⸗Concert. 


Am 1., 2. und 3. Pfingftfeiertage 
Großes Früh⸗ u. Nachmitt.⸗ 
Concert. 
Anfang früh 5% Uhr. Nachmittags 4 Uhr. 
Entree 15 
Gleichzeitig mache ich ekannt, daß mit⸗ 


AR: Kaffee zubereitet wird. 
905 5 H. Fischer, 


 Wilheim-Theater., _ 


Sonnabend, den 19. Mai: Kin 
ſtellung. Anfang 4 Uhr. — Bei Wafer 
en Sense Sa 1 Schwert 
es Damokles. — 
Abend⸗Vorſtellung: Erſtes Gaſtſpiel 
e u. Be ee 
da Das 
Urtheil des Paris, zit Ballet 
von L. Gundlach. — Er eee, 
ſüchtig, Luſtſpiel. 


= le. und 


Dorothea, Poſſe mit Hes, 
Sonntag, den 20. Mai: Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel der — Jong lienre 2 


Valjeau. — Zweites 

rühmten ehiitihnd und Velocipede⸗ 

Künſtlerin Miß Adafer. — Zum een 

Male: Studenten und Griſetten 95 

komiſches Ballet in 3 Acten von L. Gundlach. 
Erhöhte Pre 


iſe. 
Burbeitellungen werden | ſchon * a 


den 19. Mai, bei Herrn Jacobus, 


gaſſe No. 73, entgegengenommen. = 
Königsberger Pferde. 55 f 


enn 30. Mai, Fünf Han pigewinne, bes 
tehend in fünf comp pleten en da 
ter eine vierſpännige Ganipage. Losſe 4 3 

bei Theod. ortling, Gerberg. 2. 


„esantwortficer — 2 duer, 
Verlag von I 
= a eman 


aſtſpiel der bes 


IWS 


Part BET 


a ABB, rien TESTER 


® 


* 


. . e 


